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STADTVERWALTUNG Z ITTAU  
Bearbeiter: HA / Herr Mauermann 
Einreicher:  

Sitzungsdrucksache-Nr.: 
Erstellungsdatum: 

Status: 

188/2017 
23.10.2017 

öffentlich 

 

 

B E S C H L U S S V O R L A G E  

S t a d t r a t  d e r  G r o ß e n  K r e i s s t a d t  Z i t t a u  

Bildung einer Arbeitsgruppe zum Brandschutzbedarfsplan 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Abstimmung 

 anwesend ja nein enthalten 

Verwaltungs- und Finanzausschuss 08.11.2017 Vorberatung     

Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau 23.11.2017 Entscheidung     

 
 

Gesetzliche Grundlage: § 6/1 Nr. 1 SächsBRKG, § 1/1 SächsFwVO  

 

Bereits gefasste Beschlüsse  

Aufzuhebende Beschlüsse keine  
 

 

Finanzielle Auswirkungen / Deckungsnachweis: 
 
 
 
gezeichnet 
Mauermann 
SV Zittau 
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Begründung:  
 
Aufgrund von § 6 Abs. 1 Nr. 1 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), 
das durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. September 2005 (SächsGVBl. S. 266, 267) geän-

dert worden ist, sind die örtlichen Brandschutzbehörden u. a. sachlich zuständig für die 
Aufstellung, Ausrüstung, Unterhaltung und den Einsatz einer den örtlichen Verhältnissen 
entsprechend leistungsfähigen Feuerwehr nach einem Brandschutzbedarfsplan. 
 
Nach § 1 Abs. 1 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Feuerwehren und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feuer-
wehrverordnung – SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291) stellt die ört-

liche Brandschutzbehörde zur Ermittlung der erforderlichen Ausrüstung der öffentlichen 
Feuerwehr einen Brandschutzbedarfsplan auf. 

 
Bereits bei der Ersterstellung des Brandschutzbedarfsplanes wurde eine Arbeitsgruppe zur 
Begleitung bestehend aus dem Oberbürgermeister, fünf Stadträten/-innen und Verwal-
tungsmitarbeitern gebildet. 

Ziel der Überarbeitung ist es,  
- das Gefährdungspotential neu einzuschätzen, 
- die Ermittlung der erforderlichen Standorte an Feuerwehrhäusern, 
- die Ermittlung der Grundausstattung in den Einsatzbereichen der erforderlichen Stand-
orte, 
- die Ermittlung der zusätzlichen Ausrüstung der Standorte nach den speziellen Risiken 
und 

- die Festlegung der notwendigen Personalstruktur. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Bildung einer AG „Brandschutzbedarfsplan“ 
unter Leitung des Oberbürgermeisters und Mitwirkung von bis zu fünf Stadträten/-innen sowie Ver-
waltungsmitarbeiter/-innen. 
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